
Der Lecha Patriot und Northampton Demokrat.
"Hütet euch vor geheimen« Gesellschaft««." ?Waschington.

Slllenmnn, Vs. gedruckt und herausgegeben von Reuden Vsntk und <50., i« der Hamilton Straße,cinigr Thüren unterhalb Hagdnvttch's WirlMaus.
Jahrgang 17.Z Mittwoch, de» IstenMai, 1844. lNv. Z.

! Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch anf

einem große» Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Snbscriptions Preis ist e i n T h a-
l,e r des Jahrs, in Vora u 6 be zahl n n g.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Tkaler und fünf und zwanzig Eents ange-
rechnet.

Kein Snbfcribent wird für weniger als V
Monate angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.'

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
l»>!«cyti,, werden dreimal für eine» Thaler ein-
gerückt, und für jede fernere Eiiirückniig fünf
nnd zwanzig EentS. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreitrr erhalten, müssen selbst

V dafür bezahlen.
Alle Briefe an die Herausgeber müssen!

post fre i eingesandt «Verden, sonst werde»
sie nicht aufgenommen.

Neue Güter
Die Unterschriebenen haben in Zusatz zu!

ihrem früher» Steck, eiue prachtvolle Aus-
wahl Güter erhalten, welche sich für diese
Jahrszeit paßen, und welche sie an ihrem al-
ten Standplatz an dem nordwestlichen Ecke
des Markt Vierecks, in der Stadl Allrntann, >
zum Verkauf anbieten.?Bestehend ans :

> Mouslin de Lains für Damcn-Anzn-
ge; Paintcd Lawns für do; Bal-'
zarines und Brcges ; Mncy Sat-
tin-gestrcifte Giiigbams ; Erape de
Lains; Plaiiier lind figuirler Dreß-
Seide ; Blau-scwvarzer uud blanc
u. Bomba^iiis; 4-4 Pink
und bluss Ebiii; Pnuts; Wollene
il. Baiumvollene Twidds; Merino
Easümeres ; Fanm Eassimeres
sJosenst»sfe von allen Vciicnniltt-
qeil: Plaid und Samn Vestings, i

«r»ik>>t^wel-
che sie an de« «uedrigftcn Preisen für baar!
Geld absetze» werde««.

Gnm illtd Neninger.
April 24. nq3m

Grozerei en nnd Färbestoff.

nämlich: Caffee, Zncker, Tbee, Molasses,
Honig, Speiees, Makrelen, Indigo, Grapp,
Knpferrnß, Allaun, gemahliies lind gespäu-
tes Logtvood, und so «veiter, welche Artikel sie
an den allcrniedrigsteu Preise» für baar Geld
oder Laudesprodllkle absetze» «verde».

Grim nnd Reninger.
April 24.

'

nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

' als Erccutoreu der H«»terlassc»schaft drei
verstorbotieii Michael S »i i t h, letzthin
von Heidelberg Tauiischip, Lecha Caunty an-
gestellt worden sind. Alle diejenigen daber
die »och an besagte Hinterlassenschaft im R»ck>
stände sind, werde» hiermit aufgefordert in-
nerhalb L Wochen anzurufen nnd abzubezah-
len, und alle die>r»igeu welche noch recht-
mäßige Forderungen an gemeldete Hinter-
lassenschaft haben, belieben ihre Rechnungen
auch innerhalb besagter Zeit wohlbestäligt
einzubringen.

JobttSmitb,
Jacob German,

27. nqlim

N a ch richt
wird hiermit gegeben, tDB die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Loreutz R e i tz,
letzthin von Lyn» Taunschip, Lecha Caiinty,
ernannt worden sind. Alle, welche auf ir-
gend eine Art an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden aufgefordert innerhalb
3 Monaten abzubezahlen -und Solche, wel-
che noch rechtmäßige Forderungen habe», be-
liebe» ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, a»

John Rcitz, Columbia Camitv,
' .yenry Neitz, Berks Eannm,

Andreas Reitz, Lecha Eaunm.
April3. *«m

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fischel benachrichtiget die Einwohner
von Allentaun und der Umgegend, daß »r so-
eben von der Eity Waschuigton jurnckgekckrt
«st, >«» d seine Dienste uuu «vicder als Zahn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber
dem Gastkause des John Groß.

März nqbv

Rechnung von

Geo. Stein Schatzmeister
von der Stadt Allentaun.

Abgeschloßen den Bton April, 1844.

Einnahmen:
Bilanz in der Schatzkammer am I.

April1843, - - - , »90 S«
Baar empfangen von S. Moyer,

Tar - - - » » 3Z 45
" do do do - - IKS vv
" do do do Strafe 5 (X)
" von I. F. Reuhard, Markt-

fchreiber » - - - 2ü VV
" von Reuben Strouß, Bilanz

in voll - « - - 3 62
" von Ely I. Säger, Tar für

1843 -----4SS 35
" Stadt-Noten, eingenommen

und vernichtet « - - SV VV
" von Jacob Stein's Hinter-

laßenschast - - - - 852 K7
" Northampton Bank-Noten,

auf Hand - - - - 31V 00
" Stadt-Noten, eingenommen

und vernichtet - - - 257 II

»1818 57

Ausgaben:
Baar bezahlt Samuel A. Bridges,

Schreiber-Gebühren für »84? »50 00
" an Anthony Gangewcre, für

ein Died zu recordeu - » 4 00
" au Hoffman n. Weaver, für

Banbolj f»r 1842 » - 30 72
" a» Geo. Wktherhold, Sche-

riffs - Unkosten in der Klagsa-
che mit Losch - - - 32 45

" auf Vrrmischte Orders - 24 VI
" für eine Engine anzustrei-

chen und eine neue Feuer-Lei-
ter ----- 48 83

" Jntereßen auf Anleihen - 150 2V
" an Jacob Colver, für Arbeit

a» Straße« für 1842 - - 4 SS
" an Adam Seip Wegmeister

' U3Z
" an Renben Guth nnd Comp.

für Drucker-Arbeiten - - 10 11
" an Samuel A. BridgeS, für

professionelle Dienste - - 10 00
" an John W. Hornbeck do 25
" an Daniel Mertz, Unkosten 12 03
" Jntereßen anf Stadt-Noten 76 57
" Stadt-Noten vernichtet - 334 80
" do do - 432 K 2
" do an I. F. Rnbe 20 00
" Northampton Bank - Roten,

»»nützlicher Fond - - - 310 00
Commißion 31 78
Bilanz in der Schatzkammer 37 78

»1818 57

Armen - Rechnung.
Einnahmen:

Bilanz in der Schatzkammer am
«sten April 1843 - - - »299 10

Einpfangeii von I. Erdman - 32 00
" von Ncuben St« ouß in voll 44 LS
" von Samml Moyer - - 544 73
" von Ely I Säger Tar für

1843 - - - - - 792 vti

»1713 17

Ausgaben:
OrderS bezahlt in kleinen Summen 795 28
Northampton Banknoten auf Hand 307 50

i Schuldig der Rrmenrechming von
, der Stadt - - - - 569 II

Commißionen 33 28
Bilanz «n der Schatzkammer 8 00

»1713 17

Genehmigt de» Bte» April 1844.
Joftpb Vorsitzer.

'>ob D.Boas,
Michael D. Eberhard,
John Moll,
Ebarlcs Scholl,
LHarles 57>. Marlin,
Joseph Krämer,
Stephen Barber,
Abra Gangewere jr.
William A«erl?,

Sladr r a t h.
BezeiigtS .?John F. R»he, Schreiber.

April 17. «>q3m

Pferde werdell verlangt.
Die Ilnterstl,riebenen

wunschrn Pferde von
»MW allen Arten zu kaufen,

demAlter von
4 und 14 Jokr»n,«vel-

ci«e gesund und in gutcr Ordnuag sem müßen,
! für welch» si» d»>» höchsten Preis «n baar
! Geld bezahlen.

Ebarlcs Seagreaves.
Percr Lciscnrlng.

Allentaun, März 20, »qbv

Stamburn s
Krauter - Ertract - Pillen,

welche einzig nnd allein von Ertracteu der
schätzbarsten vollständig pnrgirepden Wurzeln
und Pflanzen, die i» dem Pflanzenreich ge-
funden werden könnet«, sind.

Diese Medizin sicher» sich schnell Hie Gunst
des Publikums, und hat sich überall wo 5»-
selbe gebraucht wurde Begünstigung nnd Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammensetz-
ung gänzlich aus Ertracten besteht, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Sonstiiutio-
neii zur Ausrottung der Krankheiten des Kör-
pers, des Blnts, der Eingeweide, und alle
ander, Beschwerden welche daraus entstehen
und überhaupt daS menjchliche System befal-
len.

Zeugniße von Euren.
Certificate«, von wundervollen Wirkungen

der Kräiiter-Zrtract-Pillen und von den vie-
len Euren die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fügen hier rineS derselben bei, welches
auf Geradewobl von mehr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

A l b a n y, Juni SN, 1843.
Herren Stainbur» und Äickener?Meine

Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgehalten. Die Ertract Pillen
«verde,« allhier sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein z» gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
geqen RbeumatiSm gebraucht, nnd kann zu-
versichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt haben. Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft find deßhalb sehr zu
Gunsten dieser Pillen eingenommen, u.wün«

schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt annehmen möchte, damit die-
selbe, weil» verlangt, bei der Hand sein wür-
ben. Wollen Sie die Güte habe», mich zu

Wohnung ist No, 75 Saratoga Straße, und
wenn Sie eS für gnt achten mich zu einem
Ugenl zit ernennen, so könne» Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige -c.

I a m es E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Eaunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Caiinty :

James W. Wilson, Allentaun,
I, nnd P. Groß, Nord-Wheithall,
E. nnd W. Hittel, Süd-Wheithall,
Boyer und Woodring, Nord-Wheithall,
Aaron Eisenhard, TiegcrSville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern's Mühlen,
E. und S. Steckel, Nord-Wheithall,
Dnrs Rudy, Heidelberg,
G- und W. Peter, Nord-Wheithall,
Reuden Säger, Schlät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, GermanSville,
Samuel Eamp, Neu-Tripoli,
Jonas Haas, L»n»ville,
Jos!,na Selberting, Pleasant Ridge.

November 22, nqtJ

Assiguie Nachricht.
DaNicholan-S Roth nnd seine Frau

Eatharina, von Ober - Saucoua Taunschip,
s,'echa Caiinty, vermittelst einer freiwillige»

Ueberschreibung, datirt den 28. März, 1844,
all' ikr Eigenthum, sowohl liegendes als per-
sönliches und vermischtes, an die Unterschrie-
bene» übertragen haben, und zwar zum Nu-
Heu der Ereditoren deS besagten NicholauS
Noth, so «verde» hiermit alle, welche noch auf
irgend eine Ar» an den besagten Roth schul-
dig sind, hiermit aufgefordert innerhalb 4
Wochen bei irgend einem der Unterzeichneten
anzurufen und abzubezahlen, ?und solche die
noch gerechte Forderungen an besagten Roth
habe», werden ebenfalls gebeten, innerbalb
besagter Zeit ihre Rechnungen wohlbestätigt
tiliziihändige».

George Noch, ? -

Jacob Bitz, 5 "

April, 3. nq4m

Neue Waaren.
Der Unterschrieben» benachrichtiget seine

Freunde und ein geebrtes Pttbliknm über-
haupt, daß er soeben von Philadelphia zu-
rückgekehrt ist, uiit einer große» und sür die
Jab'rszeit paßende Auswahl von Waaren,
bestehend auS :

! Trockenen Waaren, Grozereien,
Linens Waaren u. s. w.

welch» »r »ntschloßrn ist, so woklftil zu ver«
als si» irg»nd sonstwo in dirser Ge-

gend verkaust werden. Er ist dankbar für
bereits genoßeue Unterstntzui'g und bittet ein»
neue Fortdauer derstlb«».

Elias Mertz.
NB. LandeSproduktr werden im Aus-

»ausct» für Waaren angenommen, für welch«
der böchste Marktpreiß bezahlt wird.

April 17. nqüm

James Pettit

Cedel>Kieftr in der Stadt Allentaun,
Stattet seinen Kunden und dem Publikum j

überhaupt seinen Dank ab, für die liberale
Unterstützung die er genossen bat, und beiiach.
richtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän-
diges Assortiment

Ccder-Waare«
auf Hand bat, an seinem Schap, in der Ha»

l milton Straße, Neuhard's Eisen - Stobr ge-
igenüber, und beim Großen und Aleinen an
jPhiladelpbiaer Pretßln absetzt. Sein Nor»
rath besteht ans :

Bauch - Zuber, Fleischständer, Kraut-
stauder, Butter-Fasser, Waschzuber
mit hölzernen und eisernen Reifen,
Eimer von allen Größen und Slw
ten, Büschels und halbe BüschelsPecks uud halbe Pecks, angestriche-
ne Zuber und Eimer, Wasch-Ma-
schiiien, u. s. w.

Er verfertigt auch Bade-Znber auf Destel- j
lung und andere Job-Arbeit auf die kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
unter billigen Bedingungen verrichtet.

Stobrbalter wird ein liberaler Abzug für
Baar Geld erlaubt.

Februar 28, . »q3M

George Guth,
(i'astwttth in Allentaun.

Benachrichtigt seine al-
ten Freunde und ein geehr«,

Publikum im Allgemei-
»vs"kn, daß er daß wohlbe-

M.ss^
der Hamilton Straße bezogen hat, zum
Schild der "R isi n g Su n" ; allwo er
jederzeit bereit ist alle Reisenden und Andere
zur völligen Zufriedenheit zu bedienen, die
ihn mit ihrer Kundschaft beehren. Sein
Tisch wird jederzeit mit den besten Speisen
versehen sein, wie auch sein Bär von den
vordersten Getränken. An guter Stallung
nnd sorgsamer Verpflegung der Pferde soll es
nicht fehlen, da er eins von den vordersten
Stallknechten, in feinem Verdienst hat.

April 17. nq4m

Henry Leh,
Gastlvirth in der Stadt Allentaun.

Benachrichtiget seine al-
ten Freunde nnd ein geehr- >

Publikum überhaupt,
er das Gasthans, be-

kaunt als Schneiders
Wirthshaus, in der Allen-

Straße, gegenüber Dillinger und Eraig's
Stobr bezogen hat, allwo er bereit ist alle
diejenigen, die ihn mit ihrem Zuspruch beeh.
reu, vollkommen zu befriedigen. Sein Tisch
wird jederzeit mit den besten Speisen verse-
ben sei». Er wird sich bemüben an seiner
Bär die besten Getränke H» halten ; nnd an
guter Stallung und sorgsamer Verpflegung
der Pferde soll es auch nicht fehlen.

April 10, nqZm!

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten !
als Administratoren von derHinterlaßenschaft
des verstorbenen Michael Bastian,
letzthin von Nieder-Macungie Taunschip Le-!
cha Eauutp, angestellt worden sind. Alle >
diejenigen, welche an besagte .hinterlaßen-
schaft schuldig sind, werden ernstlich aufgefor-
dert bis den Alstcn Mai anzurufen und ohne
Fehl Richtigkeit zu machen, und Solche, die
noch rechtmäßige Ansvrüche haben, werden
ebenfalls aufgeforderter» Rechnungen wohl«
bestätigt einzuhändigen, an

Daniel Bastian, sen.
Rcuben Bastian.

! März 27. nq«m

Warnung.
Da es Leute im Gebrauet, haben auf mei> j

! nein Land in Allentaun zu fischen, so gebe ich ,
hierdurch Nachricht, daß ich solche» nicht dnl-!
den kann ; indem mir dadurch an Fensen u>
GraS großer Schaden zugefügt wird. Wer i
diese freniidlich» Nachricht nicht achtet, wird -
gerichtlich belangt werden.

Jacob Fink. >
April 17. uqZ«!

OoctorLl. Marti«,
ha» seine Wobnitng na 6, FogekSvill« «erlegt,
in das früber» wohlbekannt» Lokal deS Der-
tor Scholl, woselbst er den Einwohnern
des Städtchens und der Umgegend achtunHs« I
voll sein» Dienst» anbietet. !

> April 10. nq4m

Krankheit der Kinder,
Schmerz» die sie z» leiden habe« .

durch Nie "Wnrme" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt

! wird. Unangenehmer vdem, picken der Ra-
se, knirschen der Zähne während deS Schlafs,
Erschrecke« im Schlafund jammern, ein plag-
?»er Husten uud Fieber hafngkeit, gehöreM

! mtteritue'.hattpt Symtomen von der Gegen-
wart der Winnie. Der zeittich» Gebrauch vo«

Schcrinan's Wurm - Kuchen
, vertreibt alle diese unangenehme Symtom»«,
und stellt die völlige Gesundheit wieder her.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho«
lischen-Hald-Waisrn-Asylums» hat ikr Zeug»
niß zu Gunsten der Kuchen eingehändigt und
Tausende haben dieS schon vorher gethan.?
Sie sagt daß über >OO Kinderindrm Asylum
seien, daß dieselbe eS im Gebrauch hatten ge-
meldete Kuchen zu nehmen, und daß sie die-
selbe immer sehr »ützlich gefunden habe.
Dieselbe haben sichin 400,000 Fälle»als untrüglich bewiese».

Auszeh r u n gt
Influenza, Husten, Verkalkung, Blauer Hu«
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kann ge«

! heilt werden. Der Ehrw. Darms Anthony .
j war sehr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howartb, der berühmte MässigkeitS Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Rande
des Grabe» gebracht; Der Shrw. Dunbar
von Neuyork, der Ebrw, De Fcrrest Evan«
grlist im westlichen Theile dieses Staats, der
iFhrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin deS OraSmuS Dibble von Moravia,
und Hunderte andere wurden gelindert nnd

? wiederhergestellt durch den Gebrauch vor»
. Scherman's Husten Kuchen,

und keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt hat,
nnd welche mit mehr Zutrauen amempfohlei»
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Euren.

Kopfweh,

heit, Hoffnungslosigkeit, Obninachten, Eolik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
cl-Krankheiken?gleichfalls alle dir unglückli-
chen Symtomen welche von zn freiem Leben
entstehen, werden schnell uud gänzlich kurirt

s durch den Gebrauch vou

Scherman's Campbor-Kuchen.
Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
und Stärke, und befähigen die Person zu al-
len großen Geistes-nnd Körper-Beschwerden.

Rhcumatis IN,
Schwachheit im Rücken, Schwachheit und
Schmerzen in der Brust,Rückeu, Glieder und
andern Tbeilen des Körpers werde»schnell u.
gründlich kurirt durch Scherman's armen
Mannes Pflaster, «Gches nur IZt
Cents kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Million kaum ein Aufang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
Es wird zugegeben daß es das beste Stärk«
ungö-Pflaster in der Welt sei.

Hütet Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannes Pflaster hat
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis-ung auf dein Rücken des Pflasters, und ein

Fac Simile von des Doktor'S ge-
schriebenen Namen nntrr der Anweisung.

Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenbaus ist No. 10« Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zu habe»
in dem Postamt in Allentaun, bei

Aug. L. Ruhe.
November IS, nq6M

Achtung!
Judependent Reifel - Rangers!
»» Ihr habt Euch zu versammeln auf
»I Samstags den 4ten Mai, um 1 Uhr

Rachmittags, am Hause von DurS
SAH Rudy, in Heidelberg Taunschip, in

voller Uniform u. sauberm Gewehr,

1»? Uni zu paradiren, Abwesende flud
Ull einem Thaler Strafe unterworfen.

Auf Befehl des
Stephen Schloßer, Capt.

KIT-Alle diejenigen die noch wünschen Mit-
glieder zu werden, belieben sich an obigem
Tag einzufinden.

April 17. ?5? Zm

Beutel - Tuch.
Di« Unterzeichneten haben zum Verkauf

'ein allgemeines Assortement Beutel-Tuch,
an ihrem Stohr bei der Allentaun Brücke.
S'« wünschen insbesondere die Aufmerksam-
keit auf No. S und g Alt« und Neu«A»chor zn
lenken ; alles welches >1? an ganz niedrigen

Preisen verkaufen werden.
Sager und Keck

Aprcl 24.

Schreibpapier
ist wohlfeil in dieser Druckerei ,u


